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Pressemitteilung, 20.05.2026 

LAKA zur Streichung des Begriffs „Integration“ aus dem Namen des Sozialministeriums 

Der LAKA Baden-Württemberg sieht die Umbenennung des Ministeriums für Soziales, Gesundheit 

und Integration sowie die damit verbundene Streichung des Begriffs „Integration“ aus dem Namen 

des Hauses kritisch. 

Positiv bewertet der LAKA die Aussage des Ministeriums, dass die integrationspolitische Arbeit sowie 

die entsprechenden Zuständigkeiten und personellen Strukturen weiterhin bestehen bleiben sollen. 

Gerade angesichts der vielfältigen gesellschaftlichen Herausforderungen ist eine verlässliche und 

kontinuierliche Integrationspolitik von zentraler Bedeutung. 

Gleichzeitig verbindet sich mit der Streichung des Begriffs „Integration“ die Sorge, dass integrations- 

und migrationspolitische Themen künftig an politischer Sichtbarkeit verlieren könnten. 

„Namen sind mehr als bloße Etiketten; sie sind Ausdruck politischer Prioritäten und gesellschaftlicher 

Haltung“, betont die Vorsitzende, Zahra Alibabanezhad Salem. „In Zeiten zunehmender Polarisierung 

und Diskriminierung braucht es eine klare politische Kommunikation. Die Streichung des Begriffs 

‚Integration‘ führt bei vielen Menschen zu einer spürbaren Verunsicherung über den Stellenwert 

dieses Themenfeldes.“ 

Für den LAKA ist klar: Integration, politische Teilhabe, Antidiskriminierung und gesellschaftlicher 

Zusammenhalt müssen weiterhin sichtbar und nachvollziehbar Teil politischen Handelns in Baden-

Württemberg bleiben. 

Der LAKA betont zugleich, dass sich die Bedeutung integrationspolitischer Arbeit nicht allein an 

einem Ministeriumsnamen misst, sondern vor allem an konkreten politischen Entscheidungen, 

verlässlichen Förderstrukturen und einer nachhaltigen Zusammenarbeit mit kommunalen 

Migrantenvertretungen und migrantischen Organisationen. 

Als gesetzlich im Partizipations- und Integrationsgesetz Baden-Württemberg verankerter 

Ansprechpartner der Landesregierung wird sich der LAKA weiterhin aktiv in integrations- und 

migrationspolitische Fragen einbringen und die Perspektiven kommunaler Migrantenvertretungen 

auf Landesebene vertreten. 

Hintergrundinformationen: 

Der Landesverband der kommunalen Migrantenvertretungen Baden-Württemberg (LAKA) vertritt 

seit 1998 die Interessen von Menschen mit Migrationsgeschichte auf kommunaler und Landesebene 

– parteiunabhängig, überkonfessionell und überethnisch. Im Fokus stehen demokratische Teilhabe, 

politische Mitbestimmung und eine chancengerechte Gesellschaft. Er ist legitimierter 

Ansprechpartner der Landesregierung (PartIntG BW § 10), des Landtages, aller relevanten 

Organisationen auf Landesebene, vergleichbarer Migrantengremien in anderen Bundesländern und 

dem Bundeszuwanderungs- und Integrationsrat (BZI).  

Er setzt sich seit seiner Gründung auf politischer Ebene für die konstruktive Zusammenarbeit und 

Verständigung zwischen baden-württembergischen Einwohnerinnen und Einwohnern 

unterschiedlicher Herkunft ein. Wichtige Forderungen des LAKA Baden-Württemberg sind die 
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Verankerung der kommunalen Migrantenvertretungen in der Gemeindeordnung, das kommunale 

Wahlrecht für alle Einwohnerinnen und Einwohner Baden-Württembergs, die interkulturelle Öffnung 

der Verwaltungen sowie die Einführung des herkunftssprachlichen Unterrichtes unter staatlicher 

Aufsicht an den Schulen in Baden-Württemberg. 
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